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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 2. August 1960 

8 — 65304 — 3659/60 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Die Bundesregierung hat die 

Vierundzwanzigste Verordnung über Zoll- 
tarifänderungen zur Durchführung des Ge- 
meinsamen Marktes der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl 
(Wälzlagerstahl usw.) 

am 5. Juli 1960 erlassen. Die Verordnung ist am 12. Juli 1960 
im Bundesgesetzblatt Teil II Seite 1859 verkündet worden und 
mit Wirkung vom 17. Juli 1960 in Kraft getreten. 

Anbei übersende ich gemäß § 1 Abs. 2 des Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl) 
vom 24. November 1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) in der Fas- 
sung des Zolltarifgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. 
I S. 1395) einen Verordnungsentwurf nebst Begründung mit der 
Bitte, die Zustimmung des Deutschen Bundestages nach § 49 
Abs. 2 des Zollgesetzes in der Fassung des Fünften Zoll- 
änderungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1671) 
herbeiziiführen. 

Den Verordnungsentwurf habe ich gleichzeitig dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Verkehr 

Seebohm 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdrudcerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goelhestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Entwurf einer Vierundzwanzigsten Verordnung 
über Zolltarifänderungen zur Durchführung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

(Wälzlag erstahl usw.) 


Auf Grund des § 1 Abs. 1 des Sechsten Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung des Gemein- 
samen Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl) vom 24. November 1955 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 728) in der Fassung des § 4 des Zolltarifgesetzes vom 23. Dezember 1958 (Bundesgesetzbl. (I 

S. 751) verordnet die Bundesregierung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben 
worden ist, mit Zustimmung des Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1960 (Bundesgesetzbl. 1960 II S. 1521) wird mit Wirkung vom 1. Juli 1960 wie 
folgt geändert: 

1. In der Tarifnr. 26.01 (Metallurgische Erze usw.) erhält in Absatz A die Überschrift folgende Fassung: 
„A — Eisenerze und Schwefelkiesabbrände:". 

2. In der Vorschrift 1. a) zu Kapitel 73 (Eisen und Stahl) wird am Schluß als neuer Absatz angefügt: 

„Flüssiges Roheisen wird wie festes Roheisen behandelt." 

3. In der Vorschrift 1 g zu Kapitel 73 wird als neuer Absatz angefügt: 

„Flüssiger Rohstahl wird je nach seiner Beschaffenheit wie Stahl in nichtplattierten Rohblöcken 
behandelt." 

4. In der Vorschrift 1 n zu Kapitel 73 wird am Schluß als neuer Absatz angefügt: 

„Die in beliebigen Verfahren hergestellten Wellbleche gelten für die Absätze und Unterabsätze 
als flache Bleche." 

5. In der Vorschrift 1 p zu Kapitel 73 wird als neuer Absatz angefügt: 

„Walzdraht ist eine Ware mit massivem Querschnitt, nur warm gewalzt und warm wild aufge- 
haspelt. 

Als Walzdraht gelten: 

1. Waren mit rundem oder quadratischem Querschnitt, deren Durchmesser oder Seite 13 mm nicht 
übersteigt; 

2. Waren mit jedem anderen Querschnitt, die nicht der in der vorstehenden Vorschrift 1 m gegebe- 
nen Begriffsbestimmung für Bandstahl entsprechen und deren Gewicht auf den laufenden Meter 
1,330 kg nicht übersteigt." 

6. Nach der Vorschrift 6 zu Kapitel 73 wird als neue Vorschrift angefügt: 

„7. Zollkontingent der Tarifnr. 73.15. 

Der ermäßigte Zollsatz von 4 % des Wertes für Waren aus legiertem Stahl mit einem Gehalt an 
Kohlenstoff von 0,90 bis 1,15 Gewichtshundertteilen, an Chrom von 0,50 bis 2 Gewichtshundert- 
teilen, auch mit einem Gehalt an Molybdän von 0,50 Gewichtshundertteilen oder weniger (Wälz- 
lagerstahl) der Tarifnr. 73.15 - B - 4 - b - 1 (Anmerkung), 2 (Anmerkung), 3 a und b (Anmerkung) 
und B-5-a (Anmerkung) gilt für eine Gesamtmenge von 2500 t in der Zeit vom 1. Juli 1960 bis 
31. Dezember 1960. 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der Finanzen zu bestimmenden Zollstellen 
zulässig." 

7. Die Tarifnr. 73.01 (Roheisen usw.) erhält folgende Fassung: 

73.01 I Roheisen (einschließlich Spiegeleisen) in Barren, Masseln, Flossen | | 

I oder dergleichen, auch in formlosen Stücken: j I 

I A- Spiegeleisen (B) frei 3 
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j B - Hämatitroheisen (einschließlich Stahlroheisen): 

1 - mit einem Gehalt an Mangan von mehr als 1,50 Gewichts- 

hundertteilen d® 

2 - mit einem Gehalt an Mangan von 1,50 Gewichtshundertteilen 

oder weniger d® 

C - phosphorhaltiges Roheisen (einschließlich Ferrophosphor) : 

1 - mit einem Gehalt an Silizium von 1 Gewichtshundertteil oder 

' weniger d® 

2 - mit einem Gehalt an Silizium von mehr als 1 Gewichtshun- 

dertteil d® 

i D - anderes: 

t 

1 - mit einem Gehalt an Titan von 0,30 bis 1 Gewichtshundert- 
teil und an Vanadin von 0,50 bis 1 Gewichtshundertteil d® . . 

’ 2 - anderes d® 

8. In der Tarifnr. 73.08 (Warmbreitband usw.) wird am Schluß angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 73.08 - A - 1 

Warmbreitband in Rollen, nicht plattiert, mit einer Breite von weniger 
als 1,50 m, bis zu einer Gesamtmenge von 30 000 t in der Zeit vom 
1. Juli 1960 bis 31. Dezember 1960 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der Finanzen zu 
bestimmenden Zollstellcn zulässig. 

9. In der Tarifnr. 73.11 (Profile aus Stahl usw.) treten folgende Änderungen ein: 

a) In der Überschrift werden die Worte „Spundwandeisen aus Stahl" ersetzt durch „Spundwandstahl". 

b) In Absatz B wird in der Spalte „Warenbezeichnung" das Wort „Spundwandeisen" geändert in 
„ Spundwandstahl " . 

10. In der Tarifnr. 73.13 (Bleche aus Stahl usw.) treten folgende Änderungen ein: 

a) Der Absatz Ä-2 (andere) erhält in der Spalte „Warenbezeichnung" folgende Fassung: 

2 - andere, mit einer Dicke: | 

I a - von mehr als 1 mm (© i 

I b - von 1 mm oder weniger d® 

b) Die Absätze B - 1 - c, B - 2 - c und B - 3 - c erhalten in der Spalte „Warenbezeichnung" jeweils fol- 
gende Fassung: 

c - von 0,50 mm oder mehr, jedoch weniger als 2 mm: 

1 - von mehr als 1 mm (I® 

2 - von 0,50 mm bis 1 mm d® 

c) Der Absatz B-5-e (andere usw.) erhält folgende Fassung: 

e - andere (z. B. verkupfert, künstlich oxydiert, lackiert, ver- 
nickelt, verniert, plattiert, parkerisiert, bedruckt): 

1 - verzinnt und bedruckt d® 

2 - andere d® 

d) Die Anmerkung zu Tarifnr. 73.13 -B wird gestrichen. 

11. In der Tarifnr. 73.15 (Qualitätskohlenstoffstahl usw.) treten folgende Änderungen ein: 
a) In Absatz A-4-b (Stabstahl usw., nur warm gewalzt usw.) wird angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 73.15 -A-4-b | 

Walzdraht, nur warm gewalzt, mit einem Durchmesser von 4,5 bis ; 

13 mm und einem Gehalt an Kohlenstoff von 0,60 bis 1,05 Gewichts- 


frei ' 8 

frei 6 


frei 3 

frei 3 

frei 3 

frei 3 

frei 1 

frei 3 
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I hundertteilen, an Schwefel und Phosphor insgesamt von 0,05 Gewichts- 
hunderttcilen oder weniger, an Silizium von 0,10 bis 0,25 Gewichtshun- 
dertteilen, an sonstigen Bestandteilen, ausgenommen Mangan, von 0,10 
j Gewichtshundertteilen oder weniger, bis zu einer Gesamtmenge von 
j 3250 t in der Zeit vom 1. Juli 1960 bis 31. Dezember 1960 

I Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der Finanzen zu 
j bestimmenden Zollstellen zulässig. 

b) In Absatz B - 4 - b - 1 (Walzdraht usw.) wird angefügt; 

Anmerkung zu Tarifnr. 73,15 - B - 4 - b - 1 ^ 

Walzdraht aus Wälzlagerstahl, im Rahmen des Zollkontingents . . . . | 

c) In Absatz B - 4 - b - 2 (Stabstahl usw.) wird angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 73.15-B-4-b-2 

Stabstahl (einschließlich Hohlbohrerstäbe) aus Wälzlagerstahl, im Rah- 
j men des Zollkontingents ; 

d) In Absatz B - 4 - b - 3 (Profile) wird angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 73.15 - B - 4 - b - 3 - a und b | 

Profile aus Wälzlagerstahl, im Rahmen des Zollkontirrgents j 

e) In Absatz B - 5 - a (Bandstahl, nur warm gewalzt usw.) wird angefügt: 

Anmerkung zu Tarifnr. 73.l5-B-5-a j 

Bandstahl, nur warm gewalzt, auch entzundert (dekapiert), aus Wälz- | 
lagerstahl, im Rahmen des Zollkontingents ' 

f) In Absatz B - 6 - a - 1 (Elektrobleche, mit einem Ummagnetisierungsverlust usw.) 

Anmerkung zu Tarifnr. 73.15-B-6-a-l 1 

Elektrobleche mit einem Ummagnetisierungsverlust von 0,75 Watt oder | 
weniger je kg, unabhängig von ihrer Dicke, bis zu einer Gesamtmenge | 
von 5500 t in der Zeit vom 1. Januar 1960 bis 31. Dezember 1960 . . . . j 

Die Abfertigung ist nur bei den vom Bundesminister der Finanzen ' 

I zu bestimmenden Zollstellen zulässig. 

g) Die Anmerkung zu Tarifnr. 73.15 -B -6 wird gestrichen. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 2 des Sechsten Ge- 
setzes zur Änderung des Zolltarifs (Durchführung 
des Gemeinsamen Marktes der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl) vom 24. November 
1955 (Bundesgesetzbl. I S. 728) und § 5 des Zoll- 
tarifgesetzes vom 23. Dezember 1958 (Bundesgesetzbl. 
II S. 751) auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Vierund- 
zwanzigste Verordnung über Zolltarifänderungen 
zur Durchführung des Gemeinsamen Marktes der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
(Wälzlagerstahl usw.) vom 5. Juli 1960 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 1859) außer Kraft. 
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Begründung 


I. Halbjährliche Zollmaßnahmen (Zollkontingente) 

Zu § 1 Nr. 6 und Nr. 11 Buchstaben b bis e 

Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschatt für 
Kohle und Stahl hat der Bundesrepublik Deutsch- 
land auch für das zweite Kalenderhalbjahr 1960 ein 
Zollkontingent für Wälzlagerstahl zu dem ermäßig- 
ten Zollsatz von 4 % des Wertes zugestanden Die 
Höhe des Kontingents wurde auf 2500 t (erstes Halb- 
jahr 1960 2500 t) festgesetzt. l 

i 

! 

Zu § 1 Nr. 8 

1. Wegen der anhaltenden Hochkonjunktur in der 

Stahlindustrie ist die Gemeinschaft noch immer nicht | 
in der Lage, den Bedarf an Warmbreitband aus ihrer ! 
eigenen Erzeugung zu decken. ; 

2. Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft j 
für Kohle und Stahl hat deshalb beschlossen, das | 
Zollkontingent für Warmbreitband zu dem er- I 
mäßigten Zollsatz von 3 % des Wertes auch für das ' 
zweite Halbjahr 1960 aufrechtzuerhalten. 

3. Das Zollkontingent für die Bundesrepublik für 
das zweite Halbjahr 1960 beträgt 30 000 t (erstes 
Halbjahr 1960 30 000 t). 

Zu § 1 Nr. 11 Buchstabe a 

1. Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl hat der Bundesrepublik Deutsch- 
land auch für das zweite Halbjahr 1960 je ein zoll- 
freies Kontingent für Spezialwalzdraht für die Auto- | 
reifenindustrie in Höhe von 250 t (erstes Halbjahr j 
1960 250 t) und für Spezialwalzdraht zur Herstellung 
von kaltgezogenem Federdraht in Höhe von 3000 t 
(erstes Halbjahr 1960 3000 t) zugestanden. 

2. Im Zolltarif können die beiden zollfreien Kon- 
tingente zu einem Gesamtkontingent in Höhe von 
3250 t zusammengefaßt werden, weil die analyti- 
schen Daten für den Spezialwalzdraht zur Herstel- 
lung von kaltgezogenem Federdraht die Daten für 
den Spezialwalzdraht für die Autoreifenindustrie 
einschließen. 

Zu § 1 Nr. 11 Buchstabe f 

1. Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl hat beschlossen, das Zollkontin- 
gent für kornorientierte Elektrobleche auch im zwei- 
ten Halbjahr 1960 beizubehalten. 

2. Der Bundesrepublik Deutschland wurde für das * 
zweite Halbjahr 1960 ein zollfreies Kontingent in ■ 
Höhe von 2000 t zugestanden. 


3. Wegen des Stahlarbeiterstreikes in den USA 
konnte das Zollkontingent für das zweite Halbjahr 

1959 nicht ausgenutzt werden. Der Ministerrat hat 
deshalb beschlossen, das Zollkontingent der Bun- 
desrepublik Deutschland für das erste Halbjahr 1960 
um 1000 t auf 3500 t zu erhöhen. Er hat der Bundes- 
republik Deutschland gleichzeitig zugestanden, die 
Zollkontingente des ersten und zweiten Halbjahres 

1960 zu einem Jahreskontingent von 5500 t zusam- 
menzuziehen. 


II. Änderungen des Gemeinsamen Zolltarifschemas 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

Zu § 1 Nr. 1 bis 5, 7, 9, 10 und 11 Buchstabe g 

1. Die Hohe Behörde der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl hat das Gemeinsame 
Zolltarifschema der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (Stand: 16. Juli 1956) überarbeitet. 
Die Neufassung war aus folgenden Gründen not- 
wendig: 

a) Die Weiterentwicklung der Technik machte Än- 
derungen erforderlich. 

b) Die durch die Harmonisierung der Außenzoll- 
sätze am 10. Februar 1958 veranlaßten neuen 
Unterteilungen von Zolltarifnummern waren auf- 
zunehmen. 

c) Schließlich hat die Hohe Behörde das Gemein- 
same Zolltarifschema der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl der Form des Gemein- 
samen Zolltarifs der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft angeglichen. 

Zu a) bis c) 

1. Die Änderungen sind nur formaler Natur. Die 
Zollsätze für die zum Gemeinsamen Markt der Euro- 
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl gehören- 
den Waren werden dadurch nicht berührt. 

2. Der Ministerrat der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl hat das geänderte Gemeinsame 
Zolltarifschema gebilligt und beschlossen, es so 
schnell wie möglich in den Mitgliedstaaten zur An- 
wendung zu bringen. 

Zu 1 und II 

Die Bundesrepublik Deutschland hat die Beschlüsse 
des Ministerrates der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl im Deutschen Zolltarif zu ver- 
wirklichen. Durch die vorliegende Verordnung wird 
der Deutsche Zolltarif 1960 dementsprechend ge- 
ändert. 


5 



